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&quot;Neuer Schulcampus auf dem
Jahrtausendfeld in Planung&quot;
Am Donnerstag, den 8. Februar 2024, wird eine
Informationsveranstaltung zu den Plänen für das

sogenannte &amp;#8222;Jahrtausendfeld&amp;#8220; in
Leipzig stattfinden. Auf der Brache zwischen Karl-Heine-

Straße, Gießerstraße und dem Karl-Heine-Kanal in
Lindenau ist geplant, einen neuen Schulcampus zu

errichten. Die Leipzig International School, die potenzielle
Nutzerin eines Großteils des Areals, wird ebenfalls an der

Veranstaltung teilnehmen und über ihre Pläne informieren.
Die Stadt Leipzig reagiert auf den steigenden Bedarf an

multikulturellen Schulen, da die Stadt internationaler wird.
Die Leipzig International School, die derzeit in der

Könneritzstraße ansässig ist, hat kaum noch
Platzkapazitäten. Daher ist ein neuer Standort auf dem

Jahrtausendfeld geplant. Darüber &amp;hellip;

Am Donnerstag, den 8. Februar 2024, wird eine
Informationsveranstaltung zu den Plänen für das sogenannte
„Jahrtausendfeld“ in Leipzig stattfinden. Auf der Brache
zwischen Karl-Heine-Straße, Gießerstraße und dem Karl-Heine-
Kanal in Lindenau ist geplant, einen neuen Schulcampus zu
errichten. Die Leipzig International School, die potenzielle
Nutzerin eines Großteils des Areals, wird ebenfalls an der
Veranstaltung teilnehmen und über ihre Pläne informieren.

Die Stadt Leipzig reagiert auf den steigenden Bedarf an
multikulturellen Schulen, da die Stadt internationaler wird. Die
Leipzig International School, die derzeit in der Könneritzstraße
ansässig ist, hat kaum noch Platzkapazitäten. Daher ist ein
neuer Standort auf dem Jahrtausendfeld geplant. Darüber hinaus
soll eine neue „Europäische Schule“ entstehen, die bis zu 2.000



Schülerinnen und Schüler in vier Zügen unterrichten könnte.

Es ist geplant, die Bürgerinnen und Bürger in den kommenden
Monaten in einem sogenannten Dialogverfahren in die
Planungsprozesse für das Jahrtausendfeld einzubeziehen. Das
Gelände hat sich zu einem urbanen, grünen Freiraum entwickelt,
der klimatisch wichtig für das Quartier ist, daher ist es wichtig,
die Anliegen der Anwohner zu berücksichtigen. Es sind drei
Planwerkstätten vorgesehen, deren Ergebnisse in die
Ausschreibung für planerische Alternativen für die Brache
einfließen sollen.

Das Jahrtausendfeld hat eine interessante historische
Bedeutung, da es ursprünglich ein Standort der
Landmaschinenfabrik Rudolph Sack und später des
Volkseigenen Betriebs Leipziger Bodenbearbeitungsgeräte war.
Der Name „Jahrtausendfeld“ entstand im Jahr 2000 während
einer Kunstaktion der Schaubühne Lindenfels, als dort ein
begehbares Getreidefeld inszeniert wurde.

Die Informationsveranstaltung findet am Donnerstag, 8. Februar
2024, um 18 Uhr in der Schule Gießerstraße 6 statt. Eine
Voranmeldung ist nicht erforderlich, und die Veranstaltung ist
barrierefrei zugänglich.

Weitere Informationen zum Beteiligungsprozess werden in Kürze
online unter www.leipzig.de/stadtentwicklung verfügbar sein.

Datum Veranstaltung Ort
8. Februar Informationsveranst

altung
Schule Gießerstraße
6

Quelle: www.leipzig.de

Details

https://www.leipzig.de/news/news/veranstaltung-informiert-zu-plaenen-fuer-das-jahrtausendfeld
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